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Kraljevo im Gtrapenkampf genommen

130 Geſchütze erbeutet Weitere 3500 Serben gefangen
Zollpolitik und Preisniveau
Sehr intereſſante Ausführungen intereſſant wegen

ihres Jnhalts aber nicht minder auch wegen ihres Autors
macht der bekannte freikonſervative Prertet und Pro

feſſor Hans Delbrück im Novemberheft ſeiner Preußiſchenr eh Er ſchreibt da über unſer Wirtſchafts yſtem
nach dem Kriege

Wenn unſere Staatsmänner überlegen wie ſie den
W r Frieden geſtalten ſollen ſo ſpielen da
ei die wirtſchaftlichen Fragen eine große Rolle

Wer Belgien nicht direkt unterwerfen will erwägt ob und
wie es etwa wirtſchaftlich mit Deutſchland verbunden werden
könne Für Frankreich fragt es ſich ob die Meiſtbegünſti
gungsklauſel des Frankfurter Friedens in irgend einer Art
auf den neuen Frieden zu übertragen iſt oder nicht Ganz
beſonders aber wird das zukünftige Wirtſchaftsbündnis
zwiſchen dem Deutſchen Reich und OeſterreichUngarn be
ſprochen und dieſes r e deege hat wieder gewal
5 3f Folgen für die politiſche Frage der Neugeſtaltung

olens
So weit ich ſehe wird nun bei dieſen Erwägungen ein

beſonderer Umſtand noch nicht genügend in Betracht gezogen
Man ſrgg auszugehen von dem Satz daß die deutſche
Wirtſchaftspolitik des letzten Menſchenalters ſich
vortrefflich bewährt habe und ſieht es deshalb als ſelbſtver
ſtändlich an daß man in dieſen Bahnen fortwandeln ſoll
Es iſt aber nicht nur möglich ſondern wahrſcheinlich daß
die Wirtſchafts verhältniſſe nach dem Kriege
ſich ganz anders geſtalten als vorherDie hohe wirtſchaftliche Blüte Deutſchlands vor den
Krieg war unzweifelhaft weſentlich durch die
Schutzzölle Dieſe Zölle haben es bewirkt daß bei den großen
Senkungen der Weltmarktpreiſe in Deutſchland die Preiſe
zuänchſt für die agrariſchen Produkte und dann auch für die
weſentlichſten Zweige der Jnduſtrie ungefähr auf dem über
lieferten Niveau blieben und infolgedeſſen Landwirtſchaft
und Induſtrie ohne gar zu große Strömungen ſich fort
entwickeln und wagemutig den techniſchen Verbeſſerungen
und Fortſchritten immer neues Kapital zuführen konnten
Der Roggen der im Durchſchnitt der Jahre 1851 1880 163,70
Mark die Tonne koſtete hat dieſen Durchſchnitt im allge
meinen gehalten und ſtand 1913/14 auf etwa 153 Ohne die
Zölle wäre er zeitweilig ſo tief geſunken daß ſehr viele
Landwirte hätte bankerott werden müſſen Jm Jahre 1896
ſtand der Roggen trotz 35 Mark Zoll auf 118,8 Heute iſt
der Höchſtpreis für Roggen in Berlin auf 220 Mark fixiert
ohne den Höchſtpreis würde er vermutlich noch erheblich
teurer ſein Es iſt ja alles teuer geworden eingeſchloſſen
die Arbeitslöhne Jſt nun anzunehmen daß dieſe hohen
Preiſe nach dem Kriege wieder übermäßigſinken werden Das iſt höchſt un wahrſcheinlich
Die vielen Wertzerſtörungen die der Krieg ſelbſt mit ſich ge
bracht hat und daneben die große Vermehrung der Umlaufs
mittel durch die Ausgabe des maſſenhaften Papiergeldes
werden auf lange Zeit in der ganzen Welt die Preiſe hoch
halten Allerdings liegen in Rußland und Rumänien zwei
ganze unverkaufte Getreideernten und werden unmittelbar
nach Friedensſchluß den Weltmarkt überſchwemmen und auf
die Preiſe drücken Aber das rumäniſche Getreide wird doch
vielleicht noch während des Krieges frei werden und zu uns
a Pießen und die ruſſiſchen Getreidemaſſen werden deshalb
nicht ſo ſtark wirken weil ſowohl Deutſchland wie England
ſofort darauf ausgehen werden ſich ſehr große Vorräte an
zuſchaffen und feſtzulegen Auch die Getreidepreiſe werden
alſo vermutlich hoch bleiben Solange aber die Preiſe hoch
bleiben iſt die Rückkehr zum Schutzzollſyſtem unmöglich
Bleiben wir als Beiſpiel bei den Roggenzöllen und ſehen
ab von der Eventualität eines Reichsgetreidemonopols Jm

Beginn des e ſind die r die rediert worden Kein Landwirt wird die Wieder
einführung verlangen ſolange ſagen wir
er Roggenpreisauf220oernurauf200 oderſogar 160 ſteht h die Zölle noch und handelte

es ſich um Abſchaffung ſo wäre die Sachlage eine andere
man könnte dann ſagen der hohe Preis iſt nichts Dauerndes
ondern nur eine vorübergehende Erſcheinung wir wollen
um eines ſolchen Zufallsmoments willen dieſes bewährte

Wirtſchaftsſyſtem nicht umſtürzen Jetzt handelt es ſich aber
nicht um Abſchaffung ſondern um Wiedereinführung Die
Sache wird alſo vermutlich ſo laufen daß man in Anbe
tracht der augenblicklich hohen Preiſe ohne
daß die Agrarier dagegen Widerſpruch erheben die Wie
dereinführung des Zolles von Termin zuTermin hinausſchiebt bis die Auffaſſung durch
bricht daß die Preiſe überhaupt nicht wieder ſoweit ſinken

f

werden daß ein Zoll ſich rechtfertigen ließe Hat die öffent
liche Meinung ſich das erſt klar gemacht ſo gibt es eine große

rehung in den wirtſchaftlichen Grundanſchauungen Die
Landwirtſchaft wird ſich ſagen wozu braucht die Jnduſtrie
einen Schutz wenn wir keinen haben Die Ausbildung der
Jnduſtriekartelle hat ſchon vielfach vor dem Kriege die Frage
aufwerfen laſſen ob die induſtriellen Schutzzölke
nicht überflüſſig geworden ſeien Vor dem Jahre 1878 war
unſere geſamte Landwirtſchaft freihändleriſch geſinnt Erſt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 7 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen haben den Feind von

der Gracina Höhe 12 Km nordweſtlich von Jwanjica zurück
und ſind im Tal der weſtlichen Morawa über

lating hinaus vorgedrungen
Beiderſeits von Kraljevo iſt der Flußübergang er

zwungen Jn Kraljevo das nach heftigem Straßenkampf
von brandenburgiſchen Truppen genommen wurde ſind
130 Geſchütze erbeutet

Oeſtlich davon gingen öſterreichiſch ungariſche Truppen
vor und machten 481 Gefangene

Unſere Truppen ſtehen dicht vor Kruſevac
Die Armee des Generals v Gallwitz nahm geſtern über

3000 Serben gefangen erbeutete ein neues engliſches Feld
geſchütz viele beladene Munitionswagen zwei Verpflegungs
züge und zahlreiches Kriegsmaterial

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südweſtlich und ſüdlich von Riga wurden mehrfach

ruſſiſche Teilangriffe abgeſchlagen Vor Dünaburg ſcheiterten
feindliche Angriffe bei Jlluxt und zwiſchen Swenten und
Jlſen See

Jn der Nacht vom 5 zum 6 Nopember waren die Ruſſen
nordweſtlich des Swenten Sees durch nächtlichen Ueberfall in
unſere Stellung eingedrungen Sie ſind geſtern wieder
hinausgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linfingen

Nordweſtlich von Czartoryſk wurden bei einem abge
ſchlagenen feindlichen Angriff 80 Gefangene gemacht und ein
Maſchinengewehr erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 7 November
Amtlich wird verlautbart 7 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Wieniowezyk an der Strypa ſchlugen

unſere Truppen ſtarke ruſſiſche Angriffe ab Bei Wieniow
czyk war es der ſiebente Angriffsverſuch den die Ruſſen in
den letzten vier Tagen gegen dieſes Frontſtück gerichtet
haben

Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Alle Verſuche des Feindes unſere Stellungen im Ab

ſchnitt von San Martino zu durchbrechen ſind geſcheitert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner verſuchten die ihnen in den letzten

Tagen entriſſenen Stellungen zurückzugewinnen Jhre An
griffe ſcheiterten

Die im Moravicatal vordringenden öſterreichiſch unga
riſchen Kolonnen befinden ſich im Angriff gegen die Höhen
nördlich von Jvanjica Südöſtlich von Cacak warfen wir
den Feind über den Glogovacki Vrh zurück

Bei der Einnahme von Kraljevo durch die Deutſchen
wurden 130 Geſchütze eingebracht

Die ſüdöſtlich der Gruzamündung kämpfenden k und k
Truppen haben geſtern 500 Serben gefangen genommen

Die Armee des Generals v Gallwitz erreichte unter
Kämpfen nördlich von Kruſevac das Tal der weſtlichen

nM o B
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Torpediert e
WTB London 7 Nov Wie das Reuterſche Bureau

aus Paris meldet verſenkte ein deutſches Unterſeeboot am
Freitag den franzöſiſchen Dampfer Sidi Ferrugh Die

das Sinken der land wirtſchaftlichen Preiſe hat ſie zum Schutz
zoll hinübergeführt das Steigen der Preiſe könnte der Frei
handelsdoktrin wieder das Uebergewicht verſchaffen Fre i
handel und Schutzzoll ſind keine Ewigkeits
prinzipien ſondern es hängt von Verhältniſſen nicht
nur jeder Zeit ſondern jedes Landes ab welches von beiden
Syſtemen angebracht iſt Es iſt eine reine Frage der
Opportunität

Niemand vermag mit Sicherheit vorauszuſagen ob die
hier ſkizzierte Drehung wirklich einſetzen wird Wenn ſie
aber kommen ſollte ſo iſt die Tragweite kaum abzuſehen und
ich mache jetzt ſchon darauf aufmerkſam weil die Möglichkeit
dieſer Entwicklung aufh ſchon ber den künftigen Frieden s
verhandlungemwſehr ernſtlich wird in Betracht gezogen
werden müſſen

Soweit Prof Delbrück Wenn er von einer Förderung
der hohen wirtſchaftlichen Blüte der deutſchen Landwirtſchaft
vor dem Kriege durch die Schutzzölle ſpricht ſo hat er die Be
gleiterſcheinungen der Schutzzollpolitik die zu einer unge
zügelten Bodenſpekulation geführt hat augenſcheinlich ganz
außer acht gelaſſen Wir wollen darum mit ihm nicht rechten
Prof Delbrück iſt ein Mann der alles durch roſenrot gefärbte
Brillengläſer ſieht Wie könnte er ſonſt erwarten daß kein
Landwirt die Wiedereinführung von Schutzzöllen verlangen
wird ſolange der Roggenpreis auf 220 200 oder 160 Mark
ſteht Der Durchſchnittspreis der letzten 10 Jahre war 164,10
Mark und daß manche Landwirte nicht genug bekommen
können dafür iſt die Zurückhaltung der Gerſte der Hülſen
früchte der Kartoffeln bis zur Beſchlagnahme Beweis genug

Jn einem Punkt hat Prof Delbrück jedoch zweifellos
recht Je höher die Preiſe ſteigen je größere Kreiſe wenden
ſich wieder dem Freihandelsprinzip zu Die Hochſchutzzöllner
die jetzt ſchon rüſten um nach Friedensſchluß dem Volke
dauernd hohe Laſten aufzubürden graben damit ihr eigenes
Grab

Wie Riſch erobert wurde
c B Budapeſt 7 Nov Der Az Eſt berichtet folgende

Einzelheiten über den Fall von Niſch Am 5 November nach
mittags 5 Uhr zog eine bulgariſche Diviſion in Niſch ein
ſchon in den Morgenſtunden wurde auf Grund von Privat
meldungen hierher berichtet daß die Serben die Stadt
räumen Tags vorher erfolgte die Entſcheidung durch die
Erſtürmung der nördlichen und ſüdlichen Sektoren Hierbei
wurden zwei Kanonen erbeutet und 4090 Gefangene gemacht
Da der größte Teil der ſerbiſchen Armee ſich gegen Priſtina
zurückzieht nahmen die Bulgaren unverzüglich in dieſer
Richtung die Verfolgung auf Jn Riſch welches ehemals
eine bulgariſche Stadt war empfingen die niederen Volks
ſchichten und der Mittelſtand die Bulgaren mit lebhaftem
Jubel Der Stadtteil der wohlhabenden Einwohner war
jedoch geräumt Jn Sofia rief die Nachricht ungeheuren
Jubel hervor da vorher verlautet hatte daß die Serben ver
zweifelten Widerſtand leiſten werden

e B Wien 6 Novbr Niſch iſt gefallen Der zäheſte
ſerbiſche Widerſtand war den Artillerie Angriffen der Ver
bündeten nicht gewachſen Als Hauptfeſtung und zeitweilige
Hauptſtadt Serbiens hat Niſch große politiſche und mili
täriſche Vedeutung Jn letzterer Hinſicht kommt es nament
lich als Sperre der BVahnlinien Belgrad Sofia

Konſtantinopel in Betracht Die weſtliche Mo
rava wurde von der Heeresgruppe der Armee Koeveß über
ſchritten dieſer Abſchnitt wurde auch von den deutſchen
Truppen dieſer Armee erreicht Hierdurch ſind die noch
beiderſeits der großen Morava gegen die Armee Gallwitz
kämpfenden ſerbiſchen Heeresteile ebenſo wie die welche der
bulgariſchen Armee gegenüberſtehen der beſten und direkteſten
Verbindungslinie mit den weſtlichen Heeresgruppen die be
reits über den MoravaAhſchnitt gegen Süden gedrängt ſind
verluſtig geworden Die verbündeten Armeen hingegen ge
winnen nach vollſtändiger Beſitznahme der Linien Stalatz
Grucevac Kraljevo Eacak Pozegar zice eine vortreff
liche Querverbindung längs ihrer ganzen Front die bereits
die Verbindung mit Südoſt Bosnien hergeſtellt hat Sie
beſitzen öſtlich der großen Morava auſ der Linie Parazin
Zajecar auch ſchon eine einheitliche Linie mit der gegen
Parazin vorrückenden Armee BVojadjieff Dieſe einander zu
ſtrebenden Armeen ſind nur mehr 30 Kilometer voneinander
entfernt

WMontenegro in Not
g B Von der ruſſiſchen Grenze 6 November Wie

Rußkoje Slowo aus Cetinje meldet richtete König Niko
laus von Montenegro an ſeinen Schwiegerſohn den
König von Jtalien ein längeres Handſchreiben in
dem er den König dringend um Entſendungeines
größeren Hilfsheeres bittet da Montenegro ſich
in größter Not befindet Der Feind hat in breiter Front die
Offenſive gegen Montenegro eröffnet und verwendet zur Be
zwingung des montenegriniſchen Heeres bedeutende Truppen
mengen Trotzdem ſich die montenegriniſche Armee helden



jetzt die neue Entwicklung
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verteidi doch u erwarten daß ſie nicht langeſandhelten nnen Anders wäre es wenn bald recht

zeitige und ausgiebige Hilfe erſcheinen würde König Niko
laus bittet den König Viktor Emanuel inſtändig um die Hilfe
der italieniſchen Armee da r die montenegriniſche Armee
dem Untergange preisgegeben ſei Das Handſchreiben wird
vom Miniſterpräſident Martinow in Rom dem König über
reicht werden Man hofft in den Kreiſen um König Nikolaus
daß das Schreiben Erfolg haben wird Jm übrigen traf vor
einigen Tagen für Montenegro aus England ein verhältnis
mäßig größerer Betrag ein doch machte die engliſche Regie
rung die montenegriniſche darauf aufmerkſam daß die eng
liſchen Banken überaus ſtark in Anſpruch genommen ſeien
und daß es nicht möglich ſei in dieſem Jahre noch einen
größeren Betrag nach Montenegro zu ſenden

Die Ententetruppen in Serbien
WTB Paris 6 Nov Dem Petit Journal wird aus

Rom gemeldet daß eine italieniſche Expedition nach Al
banien beſchloſſen worden ſei Sie wird nach der Einnahme
von Görz Red erfolgen

WTB Mailand 6 Nov Der Sonderberichterſtatter des
Secolo drahtet aus Saloniki daß eine Diviſion hul
zariſcher Truppen Monaſtir bedränge Die
Serben hätten ſich ſchon mit vier Batterien auf die ſehr
ſtarke Stellung am Babuna Berg zurückgezogen wo bereits
auch engliſche Kavallerie aufgeſtellt ſei

Von der Sondermiſſion des ſerbiſchen Oberſten Leſchi
anin an den Generaliſſimus Sarrail in Saloniki meldet
derſelbe Berichterſtatter Sarrail habe als Leſchianin ihm
die dringende Rotlage Serbiens auseinanderſetzte erwidert
er könne im Augenblick nichts unternehmen da
er vorher die Zuſammenziehung ſeiner Truppen vollenden
wolle und nach ſeinen Weiſungen handeln müſſe

à

c B Sofia 7 Nov Das engliſch franzöſiſche Heer auf
dem Balkan umfaßt 70 000 Mann darunter nur 20 000 Eng
länder die ſich im Hintergrund halten und die Franzoſen
vorſchicken die reichlich Artillerie haben während die Jn
r einen ungünſtigen Eindruck macht Dieſe entſchließt
ich nur läſſig zum Kampf und lehnt es ab den Engländern
wieder die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Die Bul
garen haben Truppen auf dem ſüdmazedoniſchen Kriegs
ſchauplatze zuſammengezogen und folgen ohne jede Nervoſi
tät ihrem Plane bei deſſen Durchführung die Franzoſen
ſchon einmal geſchlagen wurden Das Ententeheer muß
durch Sümpfe und Niederungen hindurch während die Bul
garen die Höhen inne haben und die für die Alliierten ſo
wieſo ungünſtige Lage wird noch verſchlechtert dadurch daß
auch die Verproviantierung ſehr ſchwierig iſt Die Mel
dungen von Truppenlandungen in Kavalla ſind
irrtümlich und triftige Gründe liegen dafür vor daß
die Griechen keine Ententetruppen über die griechiſchbul
gariſche Grenze laſſen Die griechiſch bulgariſchen
Beziehungen werden immer beſſer Jn Nord
mazedonien und in Altſerbien werden die Serben immer
mehr eingekreiſt nur ein Ausweg bleibt nach Montenegro
wo ein großes Heer aber auch keine genügende Verpflegung
findet Gelingt es dieſem zu entkommen woran hier ge
zweifelt wird wäre das für die große Sache bedeutungslos
und gäbe höchſtens der Entente einen Vorwand noch mehr
Franzoſen über Saloniki ins Unheil zu jagen Die Lage iſt

dauernd ſo günſtig wie nur denkbar

Kitchener mit einer Balkan
miſſion betraut

NB London 7 Nov Die amtliche Meldung über
die Abweſenheit Kitcheners aus dem Amte lautet Jn
Kitcheners zeitweiliger Abweſenheit im öffentlichen Dienſte
führt Asquith die Arbeiten im Kriegsamt fort Die Be
hauptung daß Kitchener zurückgetreten ſei iſt unrichtig
Die Times ſchreiben dazu Auf Grund guter Quellen darf
man als ſicher annehmen daß der e der neuen Auf
abe Kitcheners ſich durchaus von Beſuchen von verſchiedenen
eilen Englands und Frankreichs unterſcheidet die früher

gelegentliche Abweſenheiten veranlaßten Sonſt wäre kein
Erſatzmann im Kriegsamt notwendig Das wichtigſte iſt

des Krieges im Oſten den
Kitchener lange genug kennt Es wäre daher nicht unnatür
lich wenn er ſich gegenwärtig in Beratungen mit den Ver
bündeten gänzlich der Löſung dieſes verwickelten Problems
widmet

e B Amſterdam 7 Nov Das Geheimnis der Reiſe
des Kriegsminiſters Kitchener beginnt ſich zu lüften Die
Morning Poſt meldet Kitchener ſei mit einer wichtigen

Miſſion auf dem Balkan beauftragt Er ſei bereits
am Freitag abgereiſt Allgemein wird angenommen daß der
ihm erteilte Auftrag einen längeren Aufenthalt
an Ort und Stelle notwendig macht ſo daß er binnen
kurzem werde ſeinen Rücktritt vom Kriegsminiſterium ein
reichen müſſen Jn politiſchen Kreiſen ſagt dieſes Organ der
konſervativen Hofkreiſe hat die Nachricht daß Asquith die
Leitung des Kriegsminiſteriums übernehmen wird gelinde
geſagt Entſetzen hervorgerufen Jm Leitartikel erklärt es
ſogar daß dem Premierminiſter gerade die Eigenſchaft fehlt
die einem Kriegsminiſter eigen ſein müſſe nämlich die
Fähigkeit ſchnell Entſchlüſſe faſſen zu können Es gehen Ge
rüchte daß verſucht werde Lord Haldane wieder zum Kriegs
miniſter zu machen Wenn es derartige Leute gibt ſagt die
Morning Poſt dann ſind dies zweifellos Perſonen die die

Stimmung des Volkes nicht kennen denn jeder Verſuch nach
dieſer Richtung würde eine nationale Revolte hervorrufen

Die Demiſſion des Kabinetts Zaimis
angenommen

WTB Paris 6 Novbr Nach Blättermeldungen aus
Athen hat König Konſtantin die Demiſſion des Kabinetts
Zaimis endgültig angenommen

Genf 7 Nov IJnformation erfährt aus Athen daß
in dortigen maßgebenden Kreiſen die Auflöſung der Kammer
als ſicher angeſehen wird

c B Athen 7 Nov Die Regierungspartei betrachtet
mit Recht die rn muna in der Kammer als moraliſchen
Sieg Nicht weniger als 14 frühere Venizeliſten ſtimmten
gegen die Politik Venizelos Als übrigens Gu
naris in ſeiner Rede auf das Dardanellen Unternehmen hin
wies und Venizelos fragte ob er ſich erinnere geſagt zu
haben daß eine griechiſche Diviſion den Fall der Hardanellen
herbeigeführt hätte antwortete Venizelos IJch ſagte daß
eine europäiſche Diviſion und unſere politiſche Unterſtützungvie Dardanellen geöffnet hätten Sierauf bezog ſich Gu

naris auf die Unhaltbarkeit der Anſicht Venizelos und ſtellte
feſt daß ſich die im März bekannt gewordene Meinung des
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iechiſchen Generalſtabes über die Zukunft des Dardanellen
nternehmens mit methodiſcher Genauigkeit als richtig er

wieſen habe das beweiſe die heutige LageGenf 7 Nov Die Pariſer Preſſe hofft dec an die
Adreſſe König Konſtantins das griechiſche lk und die

e ſche Armee gerichteten Wünſche und Mahnungen die
öſung der Miniſterkriſe in dem Sinne herbeiführen könnten

wie ſie das Briandſche Preſſebureau gern ſieht Nur ganz
vereinzelt treten nüchterne Anſchauungen zutage und Zweifel
an der Staatskunſt Venizelos werden laut Mehrfach be
egnet man der Auffaſſung daß die rapiden i derJeMiralmachte und Bulgariens ſo eindringlich auf die Volks

timmung gewirkt haben könnten daß Venizelos keineswegs
icher ſei mit einer regierungsfähigen Mehrheit in das
arlament einzuziehen Am meiſten verſprechen ſich die
riſer Blätter vom Druck des engliſchen Geſandten in

then der über genügend Einſchüchterungsmittel verfüge
um Entſcheidungen abzuwenden die den Weſtmächten un
erwünſcht wären Der Gaulois verſteigt ſich ſogar ſo weit
die gegenwärtige Miniſterkriſe als eine Kraftprobe zwiſchenDeutſchland und dem Vierverband zu kennzeichnen

Zufallsmajorität bei dem Vertrauensvotum
in der griechiſchen Kammer

T V Wien 6 November Die Blätter melden aus
Athen Bei der Niederlage Zaimis ſtimmten von der Veni
zelos Partei 38 Mitglieder für das Ver
trauensvotum an das Miniſterium Zaimis Die
Ablehnung des Vertrauensvotums durch die Kammermehr
heit iſt ein Zufall da zahlreiche Anhängerder
Regierungbeider Abſtimmung um3Uhrnicht
im Saale waren

Bulgarien und Griechenland
c B Konſtantinopel 7 Nov Der Peſter Lloyd meldet

aus Sofia Der Handelsminiſter teilte mit daß Bulgarien
bisher keinen Schritt bei der griechiſchen Regierung in
Saloniki unternommen habe Dieſe Landungen ſeien in
erſter e für Griechendan ſchädlich Griechenland müſſe
alſo in dieſer Frage entſcheiden Vom bulgariſchen Geſichts
punkt aus hätten die Landungen weniger Bedeutung ſagt
der t Unſere Beziehungen zu Griechenland ſind
freundſchaftlich wir haben von Griechenland nichts zu ver
langen Wir ſind infolgedeſſen überzeugt daß unſere Freund
ſchaft mit Griechenland ſich immer feſter geſtalten wird

Zur Lage in Rumänien
e B Budapeſt 7 Nov Jn drei Wochen beginnt die

neue Seſſion des rumäniſchen Parlamentes welches der
König mit einer Thronrede eröffnen wird Filipesku und
ſeine Parteigenoſſen bereiten eine Reihe von Jnterpella
tionen vor Jn politiſchen Kreiſen iſt man überzeugt daß
die Regierung ſie nicht beantworten wird Bratianu wird
am 28 November am Tage der Eröffnung des Parlamentes
ein Expoſé geben in welchem er erklären wird daß der Zeit
punkt für die Regierung noch nicht gekommen ſei ſich über
die diplomatiſchen Aktionen und die Außenpolitik zu
Die Regierung wird einige Geſetzentwürfe wirtſchaftlicher
Natur unterbreiten und die Sitzung auf kurze Zeit vertagen
Jn Bukareſt würde die ſtrengſte Zenſur eingeführt die ſich
auch auf Nachrichten nichtpolitiſchen Charakters bezieht

1 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 6 November 1915 vormittags

Aaf ſede gozogene NFammer ind ewef gleteh hohe Gewinne gefalien
and war je oiner auf die hoge gleſeher Jummer ia den belden

Ahtellungen I and II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
100 27 202 876 99 400 667 81 710 22 859 1447 696 616 69 6500

830 1000 68 98 2370 594 691 983 3031 80 1000 172 219 74 79 611
632 960 4171 500 83 111 26 224 343 87 4365 52 1509 521 747 836
982 5039 169 241 74 401 27 44 500 638 775 990 Goss 208 69 377
81 453 689 837 7214 3002 743 815 49 8026 256 336 460 80 514 43

73 779 929 39 6 9075 286 220 63 75 474 6581 666 1000

10079 122 201 48 609 31 38 704 11204 500 400 7 500 69
719 54 832 37 48 920 12291 920 3000 500 13085 264 65
3000 621 48 56 93 754 67 968 14002 69 94 275 350 556 836 61

92 15066 87 163 500 25 488 568 500 661 827 16121 64 412
o5 506 631 701 858 17370 72 500 532 701 831 940 18133 344
56 481 6380 44 500 963 18165 99 252 469 512 640 788 1000 96
500 842 954 3000

20002 12 1000 o8 178 302 421 85 549 500 714 21002 19
25 38 48 50 185 237 376 788 3000 90 943 22127 39 217 320 90 480
957 23045 104 80 211 314 6518 682 722 820 500 902 24202 38
855 409 513 78 945 25191 204 12 16 72 359 416 3000 962
26170 224 452 70 637 796 909 27300 60 410 1000 41 756 28085

244 341 681 683 98 801 42 920 29105 1000 348 790

30416 65 586 726 96 31087 125 322 604 17 948 49 1000 6032520 84 743 941 33133 7652 55 96 8837 34221 24 So o 67
438 77 566 659 622 89 1500 47 600 946 500 35381 590 638 300
7023 16 902 91 36067 246 75 500 516 61 71 404 503 84 672 879 91
922 86 37051 1000 401 567 618 54 731 84 956 94 98 38151 222
349 1000 448 766 74 876 39357 517 51 625 702 25 98 909 651

49036 311 474 75 605 837 68 89 97 715 33 811 600 30 33 46
945 1000 41180 218 833 65 42102 12 17 54 95 405 70 6507 90 665
761 816 89 958 43038 1000 64 153 217 26 72 312 500 405 17 28
623 41 44021 35 108 27 276 587 98 668 89 710 56 58 826 71 45139
75 236 85 401 512 32 7688 824 951 46071 89 500 172 92 544 751
894 969 47108 36 45 3804 98 485 706 918 48082 110 3000 63 500
862 83 648 49316 605 814

50033 62 182 220 344 410 700 807 50 907 51004 1000 108 15
279 813 73 78 451 85 693 863 500 68 1000 60 1005 o00 52007
167 287 522 70 663 752 8685 53025 62 290 3000 378 417 95 578
621 30 649 987 54170 80 81 637 603 72 763 55083 142 425 660
826 65 56037 46 148 556 3065 433 512 1000 68 770 919 68 57088
1060 1600 406 1000 546 500 73 610 74 737 46 818 58248 346 640

18 59039 163 317 33 618 20 909
660219 300 95 3000 432 516 45 604 722 906 43 61027 70 177

1000 606 651 606 30 721 803 62081 113 231 67 350 1000 65465
830 71 63068 178 245 314 426 5068 600 300 686 94 6429 419 6580
46 631 6G5011 146 272 316 426 46 48 6502 622 863 930 75 66030 47
63 382 500 607 9586 G7028 41 195 205 15 29 744 658 1000 63 95
o62 GB0oss 76 336 585 750 875 69098 141 281 305 558 715 79

70123 217 317 43 441 57 824 54 71 092 0o9 71030 208 600
30 825 416 688 722 832 902 72128 247 79 98 562 660 717 37 3000
730083 500 94 1000 161 1000 504 676 744 810 74 927 9474125 3000 273 96 611 861 75135 469 513 736 43 76006 89
153 600 324 93 495 513 844 77085 315 868 05 97 949 1000 46
07 738071 76 204 6868 803 500 077 500 79086 1865 266 311 8000
458 66 536 702 031

S80006 386 561 624 57 8311 81405 571 90 s0 878 970 62141
s8 1000 482 6536 6860 89 500 732 72 1000 802 980 83115 237
600 6651 500 77 808 33 84239 71 665 69 89 707 25 48 75 500 870

g5236 53 500 394 4s50 2000 681 682 650 770 811 963 75 86277
330 423 42 555 500 95 671 860 962 66 37125 338 3000 431 80
500 o3 558 609 3000 222 500 360 943 83014 1000 16 86 96

igs 329 890 89007 165 86 887 423 565 66868 761 833
90134 94 563 660 1000 867 1000 91178 522 55 83 669 745

600 960 500 922s09 801 55 538 654 827 93145 234 63 3000 342 61
728 73 946 94014 36 37 51 202 48 99 639 780 834 981 95068
6500 250 500 537 38 95 698 96051 140 6500 72 212 23 25 331
1000 434 Wo0 922 91 7 P T ver vo 57 76 89 98017
74 460 685 713 868 937 137 4

100264 462 70 524 658 63 101028 51 235 727 84 102310
34 6826 70 71 6583 730 38 54 349 3000 103040 3000 163 309 24
29 1000 602 642 718 500 652 87 500 os o8 820 67 921 104007
226 423 70 61 668 59 673 843 603 105107 230 600 301 15 45
496 6500 641 667 725 1000 31 828 59 91 93 105034 241 58 491
519 1000 673 892 500 911 28 107032 259 508 629 1500 920
s 8000 1086006 29 57 91 548 9906 109038 222 320 774 867 1600

i ooss 181 s0 268 827 46 655 489 520 636 725 808 067

Rumänen gegen Sen Durchmarſch ruſſiſcher
Truppen

e B Budapeſt 7 Nov Wie der Bukareſter Korreſpon
dent des Utro ſeinem Blatte meldet hat Rumänien Bul

u und den Mittelmächten offiziell erklärt daß es den
urchzug ruſſiſcher Truppen nicht geſtatten werde

Die Beſtechungsgelder der
Entente

e B Sofia 6 November
Das Regierungsorgan Naxodni Prava beſchäftigt ſichheute mit dem BVeſtechungsverſuch der Entente Es gikt die

Namen einiger Firmen an die von den Agenten der Entente
Gelder erhalten haben und teilt die Art ihres Vorgehens mit
Der Führer der Agitation war ein Herr Clauſière der im
ganzen Lande herumreiſte und Mais Weizen uſw zu ſehr
kulanten Bedingungen einkaufte Er erkundigte ſich nie nach
den Preiſen der Ware Und ſo ſind 18 Millionen Mark
verteilt worden Er kaufte auch viele Lebensmittel von
denen ſich die Verkäufer ſagten daß ſie nie aus dem Lande
gehen würden Der tatſächliche Wert der für 18 Mill
Markgekauften Waren beträgt 2 Millionen
Noch vor ſeiner Abreiſe kaufte Clauſière für 4 Millionen Lei
in Sofia auf deren Verwendung noch nicht aufgeklärt iſt
Es iſt anzunehmen daß er den Betrag mit nach Frankreich
genommen hat Es iſt ferner mit Sicherheit feſtgeſtellt daß
ihn am meiſten der erſte Sekretär der engliſchen
Geſandtſchaft unterſtützt e

Die rufſiſ e Miniſterkriſe
e B Haag 6 November Weitere Petersburger Privat

berichte beſtätigen daß Sſaſonow am 26 Oktober tatſächlich
ſein Entlaſſungsgeſuch einreichte daß aber die Miniſterkriſe
infolge der Jntervention Englands und Frankreichs ver
ſchoben wurde weil dieſe einen ſchlechten Eindruck der ruſ
ſiſchen Miniſterkriſis bei den gleichzeitigen Kriſen in Paris
und London fürchteten Ueberdies müſſe Sſaſonows Rücktritt
auch den ſeines Schwagers des Pariſer Votſchafters Jswolski
nach ſich ziehen Daß Sſaſonow bald verſchwindet ſei in
Petersburger Kreiſen ausgemacht

Zeppeline auf der Jagd nach engliſchen
Kriegsſchiffen

e B Haag 6 November Der Nieuwe Courant mel
det Die Mannſchaft des holländiſchen Fiſchereidampfers Lo
belia berichtete bei ihrer Ankunft in Ymuiden daß ſie einige
große engliſche Kreuzer und mehrere Torpedojäger geſehen
habe die von einem Zeppelin verfolgt wurden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

B arth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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113150 290 1000 401 30 90 697 780 81 114064 67 175 241 508 36
33 500 658 91 748 965 34 115153 90 298 354 3000 482 6880
706 813 91 904 59 116266 337 415 19 505 6500 eas 117162 223
357 3000 86 587 669 802 1000 113028 32 47 103 71 2896 313 53
1000 469 504 73 670 753 897 500 010 3000 119038 927 57 617

712 18000
1209101 240 349 500 121018 965 1000 306 851 949 69122066

109 201 659 706 834 922 1000 122033 47 225 41 46 312 456 1000
689 887 3000 921 29 50 124089 251 357 560 500 703 600
839 79 908 28 54 125003 2s56 544 1253009 63 438 546 71 751 906
82 84 127374 440 707 123052 62 378 666 794 839 64 931 82 90
1289019 160 68 6093 9099

13090098 500 275 391 92 452 505 792 800 974 131245 4932
735 957 84 132243 50 70 404 40 613 730 44 839 58 937 133207
301 489 647 862 67 134001 29 67 228 500 90 353 499 609 48
s806 135077 80 126 282 74 717 25 89 500 908 63 e8 1000
136030 244 381 525 678 718 878 137041 145 268 540 6286 315
1383096 146 480 556 629 91 500 814 76 912 139204 95 391
90 417 92 6565 633 773 922 49 70

140151 81 233 328 963 141066 108 505 651 71 651 74
901 142167 1600 312 54 534 798 500 808 919 143014 48 100p
300 413 61 650 85 715 1500 70 94 827 9655 3000 144078 121 435
90 768 145049 106 297 306 1000 40 489 527 54 643 69 7765951 87 1486114 93 16500 298 394 464 742 51 905 20 147576
783 1000 871 905 500 143131 3000 66 82 2653 59 396 720
84 940 149054 262 72 616 87 715 28 913150400 95 544 70 500 693 6500 774 802 51 58 151067
134 64 88 242 337 451 524 30 34 54 11000 639 739 152259 78
839 43 1000 422 603 767 95 833 1000 60 1000 64 915 153041
543 45 646 763 77 962 154432 s95 632 33 155031 85 500
115 1000 42 260 64 66 652 856 8000 964 156100 248 1000
332 445 67 93 159 512 51 62 612 824 3000 998 157098 102
256 753 76 923 33 1000 60 153039 324 60 688 96 810 69 916
159057 335 1500 565 620 706 54 878 1000

160028 30 1000 31 128 263 447 522 728 500 50 161101
61 1000 o9 211 308 1000 70 11000 o08 502 770 814 500 27 97
162046 107 41 270 500 8321 26 448 521 31 62 908 14 17 163174
258 91 1000 434 66 530 62 734 812 970 164013 260 312 412 19
90 574 713 3000 867 950 165172 223 500 812 406 75 530 634
70 816 35 905 23 3000 25 186156 245 449 79 640 77 3000 772
1670s0 157 6500 407 505 80 933 65 1382381 302 428 78 83 535
787 950 169247 482 508 617 706 830 968

170420 510 787 898 906 171072 600 175 500 331 54 544
811 172249 461 677 738 8000 814 945 173016 62 1000 121 259
350 429 500 52 823 3000 014 174040 138 273 406 9 52 526 6835
761 846 965 500 77 175023 210 38 387 80 423 60 523 44 602
759 843 50 907 21 69 77 84 176157 500 325 46 656 6500 177037
82 328 69 471 es 1000 521 500 672 705 1000 825 96 1786709
s66 98 179034 1000 63 75 561 791 826

180190 309 35 504 10 1000 28 92 606 71 85 722 42 69
es 600 601 181073 452 88 94 516 57 705 9 10 972 93 182403
721 74 83 6866 940 61 84 500 183017 25 309 460 503 593 751 98
945 1834013 26 81 127 509 72 204 349 656 80 527 688 734 8909 500
185060 197 404 5 46 6526 794 804 1868046 107 21 274 366 436 1000
656 67 737 10000 084 187057 210 556 87 300 37 436 98 524 974
188070 73 500 165 317 8000 400 78 6511 41 82 91 6160 600
8344 139413 68 645 84 500 702 940 62

199009 177 487 96 625 59 83 744 809 67 87 974 191126
600 474 542 647 784 841 71 095 192037 129 303 5 3000 30

s08 22 193055 500 348 566 861 500 194279 631 1000 762 838
195146 94 263 389 414 663 67 70 6500 764 500 821 56 80 958
o02 196016 39 3000 169 610 1000 12 703 197027 56 148 1000
297 363 65 517 198019 1000 50 212 500 316 24 492 809 1989016
164 271 319 478 519 604 72 833 97 933

200002 45 94 273 74 512 46 55 92 677 7083 91 600 847
201227 659 305 528 40 774 1000 202092 100 36 3000 60417 616 600 871 94 952 203338 48 65 500 443 713 294187
681 3000 201 352 762 205015 61 163 238 6519 84 788 203357
461 63 562 71 85 682 935 207020 105 298 428 505 71 702 10 32
s30 64 901 208566 629 500 44 935 209079 87 2658 376 4651
676 738 l1000 826 52 1000

210184 395 570 662 723 841 56 1000 o05 211094 271 591
7283 212075 892 9050 500 21 31 76 213046 50 114 278 301 468
660 73 1000 752 214027 109 260 376 413 605 1000 30 215162
s53 58 256 340 42 54 416 61 626 1000 711 877 78 1000 945 62
216000 1000 97 o8 389 630 1000 713 55 217039 125 539 718
874 218030 49 1000 256 90 354 418 46 77 504 61 733 219096
1000 103 210 375 442 70 607 34 722 901 32 1500

220070 138 459 535 87 673 728 221051 184 202 354 453
7686 95 912 222014 116 212 1000 92 510 604 29 81 845 49 89
909 35 2234092 74 432 518 626 771 87 224007 1500 1283 248 80
810 32 625 608797 829 01 223052 218 38 896 432 37 500 65657
617 40 7265 41 1000 925 65 81 226111 353 422 3000 46 76
640 1000 62 627 500 704 46 77 959 227012 41 3000 4762 1000 66 258 82 300 625 228089 229 811 93 411 27 70
717 833 11000 229029 317 26 61 414 500 20 47 786 841

230045 125 244 481 627 794 9365 6500 231023 105 62 368
430 79 87 571 648 71 714 600 46 912 1000 89 98 232006 117
271 318 600 470 802 927 43 233002 207 8000 14 21 27 1000

111244 338 60 748 968 112060 106 47 216 24 431 64 90 611 s I o9 608 73 87 1000 e
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